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Gegner sollen eingelullt werden 

 

Zu dem Landtagsantrag von CDU und FDP für Lärmschutz im Schienenverkehr erklärt der 

verkehrspolitische Sprecher der Grünen Landtagsfraktion, Andreas Tietze: 

 

Das ist ein durchsichtiges Manöver der Verfechter einer festen Fehmarnbelt-Querung. CDU 

und FDP sehen den zunehmenden Widerstand aus den Tourismusorten in Ostholstein und 

verteilen Trostpflaster. Anscheinend glauben die Kollegen Arp und Kumbartzky selbst nicht 

an die Versprechen des Bundesverkehrsministers Ramsauer Gelder für eine ortsferne 

Bahntrasse locker zu machen. Die Gegner der festen Querung sollen eingelullt werden. 

 

Auch wir Grünen wollen den Verkehrslärm im Schienenverkehr vermindern, um die Akzep-

tanz des Schienengüterverkehr zu erhöhen. Lärmoptimierte Drehgestelle und Bremsen 

müssen zum technischen Standard erklärt und ältere Waggons nachgerüstet werden. 
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